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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung R r . W .
Freitag den 28. Mai 1875.

(1676-1)

^ll '̂u potl^u 7. lnmiiöno 1>08WV0 oä 22. äe-
^nblH 1874, 86 0̂ <!ov(.1il() 5000 Folä. ^» po-

lpLiiHi^' Iwpl6lli0öuim M iiHä^oluiui uiuot-

^ M l ^ , poäol^vati ponili^'6 tuäi hrss o îrn.
^ Msk,^ proä^'u, toi'^' «6 poöivlh'o ti8ti umot-

' . 6 in obrn.x i ln i l i um6tn08t i 12 kl l l . -
^ v i u in (1o/0iz li3.8t()iiHuiIi V är / l^v-

i^tö^uiU i:«. ätii)ouä^o, da i^ '

. , äo 3 1 . j u l i j « . t. 1.
.,^'o vMo^jio p r i d o t i ö u i l i äsös ln i l i

^loäi^'o nl^r^'o /llpopatiti:
' ^H^o 8u 6̂ proßileo ixodlll/oviti in ^lil^0

^ ^ n^'^ovs o8sl)N6 rll/.Mrl);
' ^ l lo noöu on ätii>0näi.jo rubiti v cla^« svô 's

^' Plttdlo/do UMlitlNÜ Ii!Fi661i0V I)W8iI0».

V 1̂ 'ulch'n.ui, 20. m '̂u 1875.

^. Kr. äe/elna vlmltz /a kranjsko.

^582—2) Nr. 3721.

Staatspriifuug.
H>. .Jene Forstcandidaten, welche zu der mit
"lmcherial-Perordmmss vom 16. Jänner 1850
c>^ ^ ' ^r. 63, XXVI. Stück, Seite 640, vor-
^ Mehren und inl Herbste l. I . abzuhaltendeu
VM "!""g sü̂  ^ n selbständigen Forstver-
disch 3^'enst oder für das Forstschuh- und tech-
<chen ^^personalc zugelassen zu werden wün-
gch' werden aufgefordert, ihre nach Borschrift der
^ M Mlnisterial-Berordnung belegten Gesuche

W ^. b is Ende J u n i l. I .

sie j)^'^ k. k. Landesregierung, und zwar, wenn
^ w " " ^"stbienste stehen, im Wege ihrer
"lech ^ . " Behörde einzubringen, wobei noch be-
^ a ^ ^ ^ ' daß jene Kandidaten, die sich aus den
^llen ^ " ""^ ""^ dem Jagdwesen Prüfen lassen
^funa ^ " ihrem Gesuche um Zulassung zur

l 3 besonders anzugeben haben.

^ ^ am 14. Mai 1875.
^ > ^ " l ^ k . Landesregierung sür Krain.

U ^ ^ 2 ) Nr. 837.

U . , Lehrstelle.
^ ̂ "atsobergymnasium in Laibach ist mit

W 7 ^ ^ nächsten Schuljahres eine Lehrstelle
d ̂ eM ^ und Geschichte mit subsidiarischer

M ^t ich^""t im deutschen und slovenischen Sprach-
W h. ^ fetzen.

Nc»lt '"her „,„ ^^^ stelle, mit welcher ein
! ^ l ) ^ " ^ W ft.und eine Activitätszulage von
^ ^ > u l n ° l ^ ^ ^ " ^"lp'uch aus die gesetzlichen

l ^st l̂liik ^."l!en verbunden ist, haben ihre vor-
M "lg instruierten Gesuche längstens

l ^ ^ e ^ ^ ^ ' J u n i 1 8 7 5

W ^^ !^ l l / ) t l . " ^^esehten Behörde beim k. l.
l ^iha^ ^ ! " l Krain einzubringen,
l ^ am 15. Mai 1875.

Nr. 3824.

Kundmachung.
I n dem mit dem Finanzgcfetze vom 22. De-

zember 1874 genehmigten Staatsvoranschlage für
das laufende Jahr ist eine Summe von 5000 st.
zur Gewährung von Pensionen an Künstler,
welche bereits Verdienstliches geleistet haben und
eine gleiche Summe zur Ertheilung von S t i -
pendien an mittellose aber hoffnungsvolle Kunst«
ler bewilliget worden.

Indem der Minister für Cultus und Unter-
richt sich vorbehält, bezüglich der Gewährung von
Pensionen auch ohne Rücksicht auf specielle
Bewerbungen vorzugehen, werden jene Künstler
aus dem Bereiche der Dichtkunst, Musik und
der bi ldenden Künste aus den im Reichs-
rathe ver t re tenen Königreichen und
Ländern , welche auf Zuwendung eines S t i -
pend iums Anspruch zu haben glauben, aufge-
fordert, sich diesfalls

bis 31. J u l i l. I .
bei den betreffenden Länderstellen in
Bewerbung zu setzen.

Die Gesuche haben zu enthalten:
1. Die Darlegung des Bildungsganges und der

persönlichen Verhältnisse des Bewerbers;
2. die Angabe der Art und Weise, in welcher

er von dem Stipendium zu dem Zwecke sei-
ner weitern Ausbildung Gebrauch machen will,
und

3. die Vorlage von Kunst proben des Bitt-
stellers.
Laibach, am 20. Mai 1875.

K. k. fandeslegierung sür Krain.

(1624—3) Nr. 815.

KanzeWen-Stellc.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Treffen ist eine

Kanzellisten-Stclle mit der Diensteszuweisung beim
k. k. Bezirksgerichte Großlaschlz, womit die sistcm-
mäßigen Bezüge der X I . Rangsklasfe verbunden
sind, in Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche, in welchen sie die volle Kenntnis der
beiden Landessprachen nachzuweisen haben, im vor-
schriftsmäßigen Wege

bis 30. J u n i 1 8 7 5

bei diesem Präsidium einzubringen.
Vorgemerkte Militärbewerber haben nach Vor-

schrift des Gesetzes vom 19. April 1872, Z. 60
R. G. B., der hohen Ministerial-Verordnung vom
12. Jul i 1872, Z. 98 R. G. B. und des'hohen
Iustizministerial-Erlasses vom I.September 1872,
Z. 11348, ihre Gesuche einzubringen.

Rudolfswerth, am 11. Mai 1875.

K. K. Kreiogerichto-Präsidium.

(1594—2) " " Nr. 356.

Lehrerstelle.
Mit dem Beginne des nächsten Schuljahres

kommt an der einklafsigen Volksschule in Fara
bei Kostelj die Stelle des Schullehrers mit dem
Iahresgehalte von 500 st. und freier Wohnung
definitiv zu besetzen.

Zu dieser Besetzung wirb der Concurs aus-
geschrieben und wollen die Bewerber ihre documen-
tierten Gesuche

binnen sechs Wochen

vom Tage der ersten Einschaltung, eventuell durch
ihre vorgesetzte Behörde an den Ortsschulrath von
Fara überreichen.

K. k. Bezirksschulrath Gottschee, am 15ten
April 1875.

Als Vorsitzender der k. l . Bezirkshauptmann.

(1651-2) Nr. 4454.

Erkenntnis. G
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers hat

das k. k. Landesgericht in Laibach als Preßgericht
auf Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht
erkannt:

Der Inhalt des in der am 20. Mai 1875
ausgegebenen Nummer 112 der in Laibach erschei-
nenden slovenisch-politischen Zeitschrift „slovsuslu
M w ä " auf der ersten Seite abgebruckten, mit
„2a kiiißticki «tau" überschriebenen mit „ l löi t tHj"
beginnenden und mit „811». kolk lomi" endenden
Correspondenzartikels „I«pc»ä MnWk 13. m»^»"
begründe das Vergehen gegen die öffentliche Ruhe
und Ordnung im Sinne der §H 300 und 302
St. G., und es werde nach den §tz 489, 493 der
St. P .O. vom 23.Mai 1873, Z. 119 R.G. V.,
und den H§ 36 und 37 des Preßgesehes vom
17. Dezember 1862, Nr. 6, R. G. Vl . ös 1863,
die von der k. k. Staatsanwaltschaft veranlaßte
Beschlagnahme der Nummer 112 vom 20. Mai
1875 der besagten Zeitschrift bestätiget, zugleich
die Weiterverbreitung der gedachten Nummer verbo-
ten, sowie die Vernichtung der mit Beschlag beleg-
ten Exemplare, dann die Zerstörung des versiegel-
ten Satzes des beanständeten EorespondenzartilelS
der obigen Zeitschrist angeordnet.

Laibach, am 22. Mai 1875.

(1689—1) Nr. 82.

Kundmachung.
Nachdem nach 8 8 der Schul- und Unter-

richtsordnung vom 20 August 1870 für die Volks-
schulen nur eine sechswöchent l i che F e r i a l -
ze i t festgesetzt ist, hat der gefertigte Bezirksschul-
rath beschlossen, baß die diesbezirkigen Volksschulen
vom laufenden Jahre angefangen stets mit Ende
Jul i geschlossen und mit

Schi. September wieder eröf fnet
werden sollen.

Was zur allgemeinen Kenntnis gebracht wirb.
Laibach, am 20. Mai 1875.

». l. Vezirlsschulralh Stadt «aibach.

(1539—3) Nr. 2054.

Diebstahls Effecten.
Bei dem l. k. Kreisgerichte Rudolfswerth er-

liegen aus der strafgerichtlichen Untersuchung gegen
Josef Brajdii und Cons, wegen Verbrechens des
Diebstahles nachstehende Effecten:
j Haulleder, l Unterrock,
3 grüne Regenschirme, l weißl Schürze,
2 schwarze Hüte, 4 seidene Tücher,
1 schwarze Sammtweste, l gelt,,« Tüchel,
l graues Umhäligtuch, l graues Tüchel,
3 Ellen Satinclot, 1 weißes Tüchel,
I brauner Kittel, 1 gelbes schwarz geftltlftts
1 blauer l t i l l r l , Tüchel,
1 Decke, 2 blaue Tücheln,
4 Ellen Blaudruck, 1 gewirkte Joppe,
?z Ellen Varchent, I neues weiße« Tüchel,
3 Ellen grauen Varchenl, Mehrere Ellen Spitzen,
1 Leintuch, 7 Ellen Vlaudrucl,
1 blaue getupfte Schürz,, z Elle Sch°ffwollstof,
2 fchwarze Schürzen, 1 schwarze geughose,
1 braune Schürze, 1 schwarze Weste.
1 «llaS.Schittze, 1 W°chefli>ckcl,
2 baupttücher, 3 Vtren Zwirn,
2 »opfliicher mit Spitzen, Mehrere Ellen schwarze
Etwas Leinwand, Vürteln.
1 Frauen'Iacke,

Alle jene, welche Eigenthumsansprüche aus
diese Gegenstände geltend machen wollen, haben
dieselben

binnen Jahres f r i s t
nach der dritten Einfchaltung dieses EdicteS sogewiß
Hiergerichts geltend zu machen, widrigens dieselben
veräußert und der ErlüS der Staatskasse zuge-
führt würde.

Rudolfswerth, am 27. April 18?b.
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U n z e i g e b l a t t .
(1643—1) Nr. 10046.

Bekanntmachung.
Vom l . k. Bezirksgerichte Planina

wird belannt gemacht, daß der Franzisla
Oblasser, resp. deren Rechtsnachfolger,
unbekannten Aufenthaltes, als Talular-
glllubigerin an der Realität des Georg
Loncar von Zirlniz 8ud Post-Nr. 3 8 7 3 ^
und 518 »ä Grundbuch Haasberg, die
Realfeilbietungsrubrit vom 31. Dezember
1874, Z. 10046, dem für sie bestellten
Curator, Albert Ritter v. Höffern-Saalfeld,
l . l . Notar hier, eingehändigt worden ift.

K. l . Bezirksgericht Planina, am
31. Dezember 1874.

(153b—1) Nr. 1297.

Erinnerung
an Josef W a r l ' , J o h a n n T o m a n
und M a r i a T o m a n au« Steinbüchl,
deren allfälllge Erben und RechtSnach.

folger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Rad-

mannSdorf wird den Josef Wart, Jo-
hann Toman und Maria Toman auS
Steinbüchl, deren allfälligen Erben und
Rechtsnachfolgern durch einen Kurator kä
aowrn biemit erinnert:

ES habe das Gemeindeamt von Stein-
büchl wider dieselben die Klage auf Er-
sitzung deö Eigenthumes der Realität
Post'Nr. 94 aä Herrschaft Radmanusdorf
und Verjährung der darauf haftenden
Sahpoften 8,id pra63. 5. April 1875, Zahl
1297, Hieramts eingebracht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

1 1 . J u n i 1 8 7 5 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes «n«
oreaS Tupan von Vormarlt als curator
aä kctum auf ihre Gefahr und Küsten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Eurator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht RadmanuSoorf,
am 5. April 1875.

(1534—1) Nr. 1296.

Erinnerung
an M a r i a KapuS aus Stembüchl und
A n d r e a s K o c i a n i i ö aus Brezje, deren

allfüllige Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Rad-

mannsdorf wirb der Maria KapuS aus
Steinbüchl und dem Andreas Kocianciö aus
Vresje, deren allfülligen Erben und Rechts-
nachfolgern durch einen Ouintor ad actum
hiermit erinnert:

Es habe das Gemeindeamt von Stein«
büchl wider dieselben die Klage auf Verjäh»
rung zweier auf Post'Nr. 394 liä Herrschalt
Radmannsdorf haftenden Satzposten, als:
der Forderung der Maria Kapus auS dem
Eheoertraae vom 21 . Jänner 1810 per
229 ft. 59 ' / , kr. C. M . sammt Anhang
uud der Forderung des Andreas ilocianili
aus dem w. 2. Vergleiche vom 3. Ma i
1831 per 27 fl. C. M . sammt Anhang
8ud MS». 5. April 1875, Z. 1296, hier-
amtS eingebracht, worüber zur summari-
Verhandlung die Tagsatzung auf den

1 1 . J u n i 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 18
deS Summar-Patentes angeordnet und
den Geklagten wegen ihres unbekannten
Aufenthaltes Andreas Supan von Vor-
marlt als curator aä kotum auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellttn Eurator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht RadmannSdorf,
M b. »pril 1875.

(1530—1) Nr. 1470.

Relicitation.
Von dem t. l . Bezirksgerichte W>P<

pach wiid bekannt gemacht:
Es wird über Ansuchen des Andreas

Mchoröic von Wippach gegen Anton Bo-
zic von Gradiöe die Relicitation der laut
Feilbietuugsprototolles vom 13. Dezember
1873, Z. 5447, vom letztem erstandenen
aä Herschaft Wippach tom. X V I I , päß.
374, Urb.'Nr. 117. Rc'f.-Nr. 65 vor-
kommenden Realität Acker ua uovim puli
Par ; . -Nr . 1362 mit 445 ^ K l f t r . im
Schätzungswerthe per 100 f l . wegen nicht
zugehaltener Licitatiolisbedingnisse bewil-
ligt m,d zu deren Vornahme die einzige
Tagsatzung auf den

1 1 . J u n i 1 8 7 5 ,
um 9 Uhr vormittags, in dieser Gerichts-
tlllizlci mit dem Beisätze angeordmt wor-
den, daß obige Realität bei derselben auch
unter dem Schätzwcrlhe hintangegeben
werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wiftpach, am
19. März 1875.

(1402 -1 ) Nr. 848.

Neassumierung exec, dritter
Feilbictung.

^om l. t. VeziltSMlchle zu Sittich
wird hiemit kundgegeben:

Es sei über Ansuchen der t. t. Finanz-
procuralur Laibach uoiu. deS hohen Aerars
und Grundenllasluugsfouoes die Neassu-
mierung der dritten Feilbietung der dem
Simon Purat von St . Veit Nr. 15 ge-
hörigen, im Grundbuche der Pfarrgilt
St . Veit 8ud Rctf. Nr. 14 und 24 vor°
kommenden, gerichtlich auf 502 f l . u. 300 ft.
bewerlhcten Realitäten wegen aus dem
Rückstandsauswcise vom 18. Februar 1870
an laufenden Steucrn und Grundentla-
stungs^ebühren schuldigen 93 f l . 79 kr.
summt Anhang gewilligt und zu dtren
Vornahme die Tagsatzung auf den

10. J u n i 1 8 7 5 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier«
gerichts mit dem Beisätze angeordnet wor-
den, daß obige Realitäten bei dieser Feil-
bielung auch unter dem Schätzungswerthe
hintangegeben werden.

Hievon werden beide Theile, die Ta-
bulargläubi^er und das t. l. Steuerimt
verständigt.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 22steu
Februar 1875.

(1617-1 ) Nr. 5761.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. f. Gezuisgerichte Gurlfeld
wird belalint gemacht:

Es sei über Ansuchen der lraimschen
Sparlasse in Laibach, durch Dr. Supauilö,
die exec. Versteigerung del dem Bernhard
Iureilö, Grundbesitzer in Glv^mruschou,
gehörigen, gerichtlich auf 499 ft. geschätzten
Realität sub Dam.-Nr. 6 uä Hcrrsch^ft
Gurlfeld wegen schuldigen 160 ft. s^mmt
Anhang bewilligt und hiezu drei Feilbir-
lungS'Tllgsatzuugen, und zwar dle erste
auj den

12. J u n i ,
die zweite auf oeu

13. J u l i
und die dritte auf den

14. August 1875,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhl, in
der GerichlStauzlei lmt dcm Anhangt augc-
ordnct worden, daß die Pfundrealilät bci
der ersten und zumten Feilbletung nur um
oder über dem Schätzungswcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedlngmsse, roornach
insbesondere jeder liicitant vor gemachllm
snbote ein 10"/^ Vadium zu Handen der
^lcitalionscomlnission zu erlegen hat, so-
wie das SchätzunuSprolololl und der
Grundbuchstxlract lüunen in der diesge-
richllichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Gurlfeld, am
12. Dezember 1874.

(1533—1) Nr. 1295.

ErinnetUllg
an Josef N o r l , M a r i a T o m a n ,
B a r b a r a W a r l , deren Erden und all»

füllige Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Rad«

mannsdorf wird dem Josef Warl , Ma-
ria Toman, Barbara Warl, deren Erben
und allfälligen Rechtsnachfolgern durch
einen curator ää aotum hiermit erinnert:

ES habe das Gemeindeamt von Stein-
büchl wider diefelben die Klage auf Er-
sitzung des ^»gcl.llMucs der Realitäten
Post'Nr. 179, 252 und 323 aä Herr-
schaft RadmannSdorf und Verjährung der
darauf haftenden Satzposteu, als: der
Forderung dlr Maria Taman aus dem
Urtheile vom 16. Jul i 1821, Z. 576, per
747 ft. 37 kr. D . W., der Forderung der
Barbara Warl geb. Toman aus dem Ehe-
vertrage vom 22. Oktober und Quittung
vom 29. November 1819 per 75 ft. sammt
Anhang 8ub i)M03. 5. April 1875, Zahl
1295, hieramtS eingebracht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

1 1 . J u n i 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange des
§ 29 G. O. angeoldnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes An»
dreaS Supan von Voruiailt als ouikwr
kä actum auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselbe zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigeuS
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Radmanusdorf,
am 5. April 1875.

(1652—1) Nr. 4312.

Erinnerung
an die unbekannten Erben der M a r k o
Belopaulooiö'schen Verlaßmasse in

Iugorje.
Von dem l. t. Bezirlsgerichle Mott-

ling wird den unbekannten Elben der
Marko Belopaulovlö'schen Verlußmasse
in Iugotje hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gcrichte Martin Hafer von Poganic, Be-
zirk Rudolfswerlh, die Klage äa pruou.
30. Juni 1874, Z. 4312, pcto. 72 ft.
angebracht, worüber die Tagjatzung zum
summarischen Verfahren auf den

10. I u u i 1 8 7 5 ,
vormittags 8 Uhr, hiergerichls angeordnet
wurde.

Da der AufeMhaltsott der Geklagten
diesem Gerichte uubelamlt und dieselben
vielleicht auS den k. l. Erblanden abwe-
send sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Anton Simonöiö von Sela bei Ua-
ten als curator kä actum bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu dem
Ende verständigt, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwaller bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrlgenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Cu«
rator nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre RechlSbehelfe auch dem benannten
Eurator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumesscn haben werden.

K. t. Bezirksgericht Mottling, am
6. März 1875.

(1622 -1 ) Nr. 5574.

Erecutive
Realitäten Versteifung.

Vom l. l. BezirlSgerichtt Tscheruembl
wird bekannt gemacht:

Es sei übel Ansuchen der l. l . Finanz«
procuralur Kaibach die executive Versteige-
uug der Franz Salolai'schen Pupillen von

Bründel Nr. 5. zuhanden des Vormundes
Maihias Sellaö von- Saurale,. Köchen,
nctichllich auf 788 ft. aeschälMi Realität
sammt «ln und Zubehör wcgen <n>e dcin
steuerümtlichen Rückstands, und Perzen-
tulllyebührenausweise schuldigen 36 ft>
23 kr. ul,d 26 ft. 62 kr. und der auf 34 fl.
37 kr. adjustierten Epclltiolistostcn be-
willigt und hiezu drei Feilbietungs-Ta^
satzungen, und zwar die erste auf den

11. Iunl,
die zweite auf den

13. J u l i
und die dritte auf den

13. August 18 75 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhl,
hiergeiichtS mit dem Anhange anaMdlw
worden, daß die Pfanbrealität btl der
ersten und zweiten Feilbietung nur u"
oder über dem SchähungSwerth, bei t>el
dritten aber auch unter demselben h in ta t
gebe» werden wird.

Die tticitationsbedlngnisse. wo"'nch
insbesondere jeder tticitant vor gemacht
Anbole ein 10 ' / , Vadium zu Handen dtt
LicitaliollScommissio» zu erlegen hat, sow'l
das Schätzungoprolotoll und der Oru>^
vuchsextract tötinen in der dicSgerichlll^"
Negisttalur eingesehen werden. ,̂

« l. Bezirksgericht Gurlfeld, <""
12. Novrmbcr 1874. -.

(653—3) N r T ^ ^

Uebertraguna dritter ep'
Feilbietmlg. .,,

Vom l. l. Bezirksgerichte GroßlaB
wird hiemit belannt gemacht: ..

Es sei über Ansuchen deS Elecuuo"
führers Anton Vrodnil von Kompost"
mit Bescheid vom 7. Jul i d. I . Z- ^ " '
auf den 22. Oktober l. I . a l 'aeol^
dritte Feilbietung dcr dem «nlon O^
delstt von Malavas gehörigen gi"!»«
Rctf.-Nr. 44 ää Zobelsberg auf den

5 J u n i 1 8 7 5 , „„.
vormittags 10 Uhr, m,t dem vorigen*"
hange übertragen worden. gi «

K. l. Gtzirlsgericht Gloßlasch^' >
18. Oktober 1874. ^

(1616—1) Nr. 56^ ,

Erinnerung > . '
an M a r t i n Ne iemer von GM"
tschendorf und dessen allfäMe i l l ^

Nachfolger, Ulchelannten Aufeulhaltee. ^
Von dem k. l. Bezirksgerichte lv"

feld wird dem Martin Neöemer vo>> ^ ,
schclschendorf und dessen allfülllgen i"l«
Nachfolgern, unbekannten Aufenthaltes, ,
mit erinnert: .«, O t '1

ES habe wider obige bei dies"" ,f
richte Marlo Hizlar von Oerschclsch"^
HS. . Nr. 9 gegen Marti» ^ » " 5
dessen allfällige Rechtsnachfolger, z,.i
kannten Aufenthaltes, poto. ErsiV"'^,^
Hubrculilät zu Gclschetschcndors, V,,p,
Nr. 9, Urb..Nr. 267 ad H m s ^ ' '
straß. .^gl^l,

Da dcr Aufenthaltsort der lZ"» „
diesem Gerichte unbekannt und o > ^
vielleicht auS den l. l. Erblanden a? ^
silid. so hat man zu ihrer Berlret"'« ,„!
auf deren Gefahr und Kosten de" - gä
N°iet von Großpodlog als cur»' ê
2ctum bestellt und zur Verha«""' ^
Tagsatzung auf den «

1 1 . I u n l 1 8 7 b , ^ l , e l ' ^
vormittags 9 Uhr. hiergerichts ar» ^>"

Dieselben werden h '«" " H ^
Ende verständigt, damit sie "" ^ B
zur rechten Zeit selbst erschei"" „ ^
einen andern Sachwalter bcl"" h F ' «
diesem Gerichte namhaft machen, " ^ ^ «
im ordnungsmäßigen Wege ell'!^hellifs« <
die zu ihrer Vertheidigung " ° di^

chritte einleiten können, w » ^ " ^^a«o
Rechtsfache mit dem aufges""'" ^ l
nach den Bestimmungen d " ^ ^ a g ^
nung verhandelt werden und l»'r ,̂  ^ s ' '
welchen es übrigens l " i ^ ^ a t c » r "
behelfe auch dem benannten " ^ el"
die Hand zu geben, si« ° " l a " " >
Verabsäumung entstehenden o ^ »
bcizumessen haben werden. ^ 1^ «

K. l. Bezirksgericht Ourlfelb, " «

November 1874. B
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<1567-3) Nr. 2745.

Executive
Mhillissenversteigerung.
. Vom k. k. Landesgerichte Laibach

""d bekannt gemacht:
W sei über Ansuchen des Herrn I . C.

" ° M in Laibach die executive Feil-
"ctilng der dem Anton und Johann

"u in Laibach gehörigen, mit gericht-
H m Pfandrechte belegten und auf

l ^ 3,- k " kr. geschätzten Fahrnisse,
"'s- ^ieh, Wägcn:c. bewilligt und
^zu die Feilbietungs-Tagsatzung auf

7. J u n i 1 8 7 5 ,
lebesmal von 10 bis 12 Uhr vor-,
"Ud nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr
Mmittags im Orte der Fahrnisse,
Manavorstadt Hs.-Nr. 94, mit dem
^scchc angeordnet worden, daß die
Endstücke bei dieser Fcilbietung auch
Ma dem Schätzungswerthe gegen so-

Z " 7 Bezahlung und Wegschaffung
"'"angegeben werden,
^ ^ b a c h ^ m 8. M a i 1875.

^'7l-ij^ Nr. 7899,

^lecutivc Feilbietullg.
l l l l ^ " ^ ' " ^ l- Bcz llögcrichle Groß

'^'z wird hicmit bclauut gemacht:
don^ sei üftcr Ansuchoi dc« Fi auz dosier
^"^ lni f totol gcacu MalhlaS PreleSmt
^ " M a wcgeu schuldigen 165 ft. ö. W.
tc/li s' ̂ '̂  ^flc öffcullichc Vci steiget uug der
M ,/^lcleli gchdrigeu, im Grmiolillchc liä
3'f'lslei,, 8ud Uro.^Nr. 1 I, Nctf.-Nr. «,

, '̂ lol. 70 vorlommcudeu Ncalüüt im
l̂lchllich crhodcneu SchätznugSwerlhe von
^ fl ö. W. gem.lligl lmd zur Vor-

^»ic hc,scldc,l dic c>stc cxcc. Fcill'iclungS-
^flchuüg auf den
.̂ 5. J u n i ,
^ zweite auf dcu

. , 10. J u l i
"b dic drille auf den

, 14. «lugust 1 8 7 5 ,
^ " ' a l vormittags um l0 Uhr, iu dicscm
^^locale mit dcm Nnhaugc bestimm«
l>t> d " ' ^"^ ^'^ jcilzul'ictcnde Realität nur
S<i>ä^ ^ ^ " Feiltiietullli auch uuln- dem
t>!>̂ . ""^'"crlhc an dcn Meistbietenden
^""'«'geben wcrde.
10 ?>' ' ^ezilts.,elich< Großlaschiz, am
<^eml'er l^74

' ^ ^ Y ^r. 1279.

^ecutive Feilbietung.
k i b ^ ° " ^ m l. l. Bezirksgerichte Ober-

^ Wirt» hicmii delaimt gemacht:
^Nb^ ' " " l ' " das Ansuchen des Finanz
Aj ^ ° " öl"'zbl)ls ĉgeu Fluuz öoi -
^chl/k" '^"'zdolf. >esp, ^cg"' dcsscu
^ncl i " " ^ Vcllrcluug der Ulsula
""'l'bcö m>" ^ " " ^ ° r f uud des Mi lvo i '
^yen "^läus Lvigelj in Frauzdols
>K?2 ""« dcm Urtheile vom 24. «pril
^ . e . ^ ^ schuld^cn 220 fi. ö. W.
^ " " l , Ü 'k^curvl osfcullichc Bevstei.
^'Ul'd'...^ ^ ' « letzlcrn gehvrigen. im
> ^ " ^ , ^ r Hcoschafl Frcudculhal

""t>c,^ ! ' ^ ' ' " ' t̂cts -Nr. 121, uor-
Neĥ  °lN Ncaliläl sammt Au- uud Zu-
^lhc , ^"'chllich elholicueu SchützuußS«
i"'^on°'! ^ W ft.d. W., gcwiUigl uud
b'chU'u«, l dcrselbeu dir cfccutiocn Feil.

"^^sahuuncu aus den
^ n i). J u n i ,

?c ^>" ^ " " ^ " " ' ' ' U l ) ' . lieraerichlS
! ^Uln,l-l° ^ " ' ' ^ bcslnmul wordc,,, daß
^ H te..^ Ncaliläl um dc. der letz.
,^he ^,/"'N "lch ui.tcr dcm SchatzuuaS.
" 'dcrdc " ^lcistb.ctcndeu hinlanac-

!^^N>^^»",^f t ro i>),oU, der Gruud-
ldk. " dli ^ '^ '̂c îcitlltlou<,licd!N«nisse

Mill,, ' d"iclu Gerichte iu deu uc<
^ > l. ^'"ll'stuudtu cil'ncschcu werden.

' "°^lar^A"lchl Obnlaibach, am

(1442-2) Nr. 5837.

Erecutive
Ncalitätcu-VcrfteigelUUst.

Vom l. l. Beziitsacrichtc Mülll iug
wirb bellllmt gemacht:

Es sei über Ausuchen des Iusef Blul
von Ccrovc Nr. 7 die excc. Fcilbictuug
der der Dorothea <tuduii vou Kloster gc<
hörigen, mit ynichllichem Psandrcchle be-
legten uud aus 1200 fl. geschahtcu Nca>
litäl bewilligt uud hic^u drei Frilbletuugs-
T^^satzuugeu, uud zwar die erste auf deu

15. J u n i ,
die zweite auf den

16. J u l i
und die dritte auf den

14. Nugust 1 8 7 5 ,
jcdcSmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
in dem GcrichtSlocale mit dcm Beifatzc
angeorduct wordeu, daß die Ncalilät dci
der eisten und zweiten Feilbklung «ur uu>
oder über dem Schnhuugswcrlh, l'cl del
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben wcrben wird.

Das SchätzuugSprolololl, der Grund«
buchöextucl uud die ^icitationSbcdinguisse
lönueu hiergcrichlS ciugcsehcn werdcu.

5t s. BezirlSgcrlchl Möll l iu^, am
6. Scpl<mbcr 1874,

(1540-3) Nr, 5638.

Ezccutive Feilbietuilg.
Bom f. t. slädl-dclc^. BezirlKgcrichlc

Laitmch wird bllauut gemacht: cs sei über
Ansuchen der l. l. Filializplocuratur fü'
Kruui zur Eiubringung d,r Pcrzentgcbut).
reu per 4 ft. ii > lr. uud 2 ft. 03 lr.
sammt Auhang die ĉ cc. Fcilbictuug der dcm
Joses Slerlu vou Mutena Nr. 7 im Grunde
der mit Josef Svctc vou Pobpcc und Josef
stcrl6 sou. vvl, Mulcua gcschlosscun,
Kaufverträge vom 6. April 1869 zustcheu.
dcu Btsiß» uud Geuußrcchtc auf die Par»
zellcu I8/x. «., 18/>v. o. uut. I8/m. ^. d^
Steuergcmcinbc Tomifelj im gerichtlich
erhobenen SchatzuugSwerlhc per 66 fl
bewilligt und zur Vornahme derselbe,, die
Tagsatzuugen auf den

5. J u n i ,
auf den

19. J u n i
und auf de«

3. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 10 bis 12 Uhr, Hier-
gcrichlS mit dem Beisätze cmgeolduel,
worden, duß diese Rechte bei der erste»
uud zweiten Fcllvictung nur um oder ilvcr
dem SchatzuugSwcrlh, bei der dritlcu Fcil-
bictuug aber auch uutcr der Schätzung au
den Meistbietende» hmlana.ea.cbeu werden.

Die FcillnctuullSbtdiugmsse töuum
in deu gcwohulichcn Amlsstunden hierge-
richts cmgesehcu werden.

K. l. stadt.'dcleg VezirlSgerichl Lai-
l.ach, am 15. April 1875.

(149«—3) Nr. 1480.

Executive Feilbietuug.
Bou dcm t. t. ittczilt^ nichte TsHcr

nembl wird hicmit bclaunt gemacht:
ES sei über Ansuche« dcS Hcrru Si<

mon Zadnil vou ^ales, duich Dr. We
ucdlller, »cgeu Paul Kode vou Schweiubcrg
wegcn schuldige», 6 M . 20 lr. ü. W. «. 8. c.
iu die excc. Vclslei^cruug der dln, letztcrcu
^ehörigeu im Gruudbuchc u,ä Herrschaft
Pollaud »ud wm. 29, lol. 76 vorlom»
mexdcu Rculität im gerichtlich crhobcucn
Schätzuugswcrlhc von 100 fi. bewilligt
und zur Vornahme derfclbcu die Feilble-
tungS'Tagfatzung auf den

b. I u n i

auf den
3. J u l i

und auf den
?. August 1875,

jedesmal votmiltags 10 Uhr, in der AmtS-
tauzlci mit dcm Unhaugc angeordnet, duß
paß die fcilzubietmdc Ncallüt nur bei der
letzt«, ^eilbiclun^ auch uuler dcm Schätz'
uugöwcrlhc au deu Mcistbiclcuden hintan-
gcgcbcu werden >>ird.

DaS Schätzuugsprololrll, der Grund-
buchscxlracl uud die tticitatiouSbcdingnissc
lönucn bei diesem Gcrichle iu dcn gewöhn'
lichcu AmlSstundcn ciugcschcn werden.

K. l . Äezillsgerichl Tschernembl, am

18. Mürz 1375.

(1524-3) Nr. 1705.

Neassumierung executiver
Feilbietung.

Bo.l! t. l. Bezirksgerichte Wlppach
wird dclauut gemachl:

Es sei über Ansuche» dcr t. l . Finanz-
procuratur für Kram in Vertretung dcS
hohen l. l. NeraiS und GrundentlaftungS.
foudcs gegen Auton KruSii von St. Beil
Nr. 46 zur Einbringung der mit dem Be-
scheide vom 17. Jul i 1874, Z. 3660,
auf 19 st. 95 tr. uud der im Ausweise
8ud 2 ausgewiesenen und auf 14 si. 9 ' / , lr.
adjustierten, dann der aufluufeudeu Efc-
cutionSloften die mil Bescheid vom 19teu
September 1874, Z. 5019, auf den 23slei,
Ollober 1874 augcordnet gewesene und
sohiu mit Bescheid vom 19. Oltober 1874,
Z. 5598, sistierte dritte executive Ftiloie-
lung dcr dem Executen gehörigen Rea-
lilätsnwm. VNI, 1^3. 92, Ulb -Nr. 1007,
p!^. <)5, Uib.-Nr. Itt6 und M^. 98, Urb.-
Nr. 18"" / ,o , nä Hcrrfchaft Wippuch re-
assumicil uno zu deren Vornahme die
Tagsahung auf den

8. J u n i 1 8 7 5 ,
um 9 Uhr vormittags, hiergerichlS mil
dem früheren Anhange angeordnet woioen.

K. l. Bezirksgericht Wippuch, am
4. Uplil 1«75.

(1213-2) Nr 769.

Mamltlnachung.
Vom l. t. BezirlSgcrichtc Seuosltsch

wiid den »mbelannt wo befindlichen Mar»
garelh Pupis, August Ditll'fchc Pupillen
der Eoloi'fchcu Fiedeilommißmasse, dann
ftrauz von Eolo, Anton und Josef Bidmar
und Michael Iurza und deren uubclauu-
ten Rechtsnachfolgern bekannt gemacht:

Ee habe "'idcr fic Aulon Pupis von
Scuosetzch, durch Herrn Dr. D m , die
Klage auf Verjährt» und Erloschenerllü-
ruu^ dcr bei den Nealilätcn l>ud Urb.-
Nr. 2, Nctf.-Nr. 2, dann uud Urb.-Nr. 13
und sub Urb. . Nr. 66, Rc l f -Nr . 41
Grundbuchs dcr Herrschaft Senosetsch ein-
verleibten Satzposten, als:
k) der für Viargareth Pupis aus dem

Schuldscheine vom I«. Jänner 1834,
Z. IU, haftende,, HeiralSgutrestforde-
rung per 462 ft. 14 l r . ;

d) dcr für die August Dltll'scheu Pupil-
len aus dem Vergleiche vom 7. Ok-
tober 1834, Z. 81. haftenden Forde-
rung per 400 fl.;

0) des zufolge Versicherungsinstrumentes
vom 24. März 1789, für das Loloi'sche
gideitommiß eiuvclleibten Kapitals per
432 ft. 10' / . lr. ;

<i) des für Frauz von Colo aus dem
Kaufbriefe vom 2. November 1821,
Z. 72, haftenden »aufschilllngsresteS
per 400 ft.;

o) der für Josef und Anton Widmar aus
dcm Ehcvcltragc vom 20. April 1^29
haftenden Elblhcilsforderungen u per

s) das für Aulou Widmar auS dem Ver-
gleiche vom 24. Juni 1831 haftenden
Kapituls pcr 140 ft.;

6) der für Michael Iurza zufolge gericht-
licher Bewilligung vom 8. April 1«39,
Z. 527. sichergestellten Pachldauer der
Gruudstücke „v äodrovuli," „v Illriu-
5ü1i" und „j'ttli «t,M8öo" und de« hie-
für hastcubcn Pachlschilliugs per 83 fi.
20 lr.

eingebracht worüber nach § 29 a. G O.
die Tagsatzung auf den

8. J u n i 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichls anberaumt
wurde.

Wegen unbelanuten Aufenthaltes der
oorbencmntcn G^klaglen wurde deliselben
auf ihre Gefahr und Kosten Herr Karl
Dcmfchrr von Senoselsch alS euruwr äö
aowm bestlllt, mit welchem diese Rechts-
nach Vorschrift über das mündliche Vei-
fahien auSgelragen werden wird.

Dcsfen werden dicsclben zu dem
Zwccke erinnert, daß sie bei Vermeidung
der gesetzlichen Folgen enlwcder selbst zu
eischcincn oder einen Bevollmächtigte"
namhaft zu machen oder ihre Behelfe dcm
aufgestellte» Curator mitzutheilen habcu
weiden.

K. l. Bezirksgericht Senofelsch, am
25. Februar 1875.

(1291-3) Nr. 455

Amortisations Edict.
Von dem s. l. «eziilsgerichle tiand-

slraß wird bekannt gemacht:
Es sei über das Gesuch des Johann

Stefanie, Grundbesitzer in Dobraoa He.-
Nr. 14 dt» rM68. 10. Februar 1874,
Z. 455, in die Einleitung des Verfahren«
zur Amortisation der Einverleibung der
auf der Rcalitäl de« Gesuchfteller« uud
Urb.-Nr. 379, toi. 12 l und Retf-Nr. 379
Hä Stiflsherischclft Landstraß seit 30. Juni
1802 für die Pupillen Josef, Johann
und Maria Slefanit haftenden Sahpoften
von u 45 si. 26 ' / , lr. gewilligt woiden.

Es werden daher die obbenannten
unbekannt wo befindlichen Tabulargläubl-
gcr und deren allfüllige unbekannte Erben
und Rechtsnachfolger, sowie alle, welche
auf die Hypolhelerforderunglu Ansprüche
erheben, ausgeforderl, diese läugftens bi«

1. A p r i l 1 8 7 6 ,
sc> gewiß HiergerichlS anzumelden, als lvi«
dligeus nach Ablaus dieser Frist llber wei»
tcres Ansuchen mit der Amortisation vor-
gegangen wülde.

K. l. Beziltsgelicht ^undstraß, am
12. Februar 1874.

(1341—3) Nr. 1003.

Executive Feilbietung.
Vom l. l. GezirlSgerichlc Obcllaibach

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei übcr Ansuchen des Herr«

Kall Obllsu vonObcrloibach gegen Johann
Dorn.S von Palu wegen aus dem Zah-
lungSauflragc vom 24. September 1872,
Z. 3396, schuldigln 700 ft. 0. W. o. ».o.
iu die cfcc. öffeulliche Versteigerung der
dcm letzte» u gehörige», im Grundbuche der
Herrschaft Hieudenthal liul) wm. V, l'ol.
393, Ncl f .Nr. 132 vvllommenden Rea-
lilüt sammt Au- und Zugehör im gerichtlich
erhobene«, Schätzungswerthe von 6060 si.
ö. W. gewilligt und zur Vornahme der»
selom die rxcc. Feilbietullgs.Tahsatzungen
auf den

5. J u n i ,
aus den

7. J u l i
und aus den

7. August 1 8 7 5 ,
jedesmal Vormittage um 9 Uhr, hierge»
rich«« mi« dem »nhanae beftiniml worden,
daß die stilzubielende ittlulilül nur bei der
letzten Fcilbielung auch unter dem Schütz-
ungswellhe an den Meistbietenden him-
augcgcben werdc.

Das SchlltzungSprotololl, dcr Grund-
buchScxlracl uud die ^icitalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmlSstuuben eingesehen werden.

K. l Bezillsgerlcht Oberlaibach, am
26 Februar I«?5>.

< 1544—3) Nr. 2?«1.

Bekanntmachung.
Vom t. t. stüdt.-delcg. BezirzlSuerichte

^uibach wi,d der Ursu la M a t s c h l u l a ,
der J o h a n n a W o g a t h a i uud I o »
icf Merch er, sowie der A n n a M e r -
cher hiemil bekannt geuebcn:

Es habe gegen dieselden Agnes Ho-
lscheoar, durch Dr. Sujovlc in Lalbach,
«ud i»i'Ul>». 8. Februar 1875. Z. 2781,
die Klage auf VcijührungSanellennung unb
^üschungSgestaltung von Sahposten der
Realität Rctf.-Nr. 9 H<l PepenSfeld ein-
gebracht, woiüver zur summarischen Ver»
Handlung dieser Streitsache mit dem An-
hange deS 8 Itt der a. h. Entschließuna
vom 18. Oktober 1845 die Tuasahunu
auf den

4. J u n i 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, hlergerichts angeordnet
wurde.

Da dem Gerichte der derzeitige Auf-
enthaltsort der Geklagten unbekannt ist,
so wurde auf deren Gefahr und Kosten
Herr Dr, Steiner, Advocat in Laibach,
als curator aä kctuw bestellt, mit dem
diese Rechtssache nach Vorschrift über das
Summaroerfahren auSgetragen werben
wird.

Die Geklagten haben daher am obi-
gen Tage selbst bei Gericht zu nscheinen,
oder einen Bevollmächtigten namhaft zu
machen oder aber ihre Behelfe ihcem auf-
gestellten Curator mitzutheilen.

K. t. städt..dele8. Bezirksgericht Lal-
bach, am 18. Februar 1875.
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Cilif Minting,
beflefteub auS brci Zimmern mit Äütfie, ©peife*
fainmev unb ftoljtege, ift in Per T i rnauvor -
s tad t Nr . 17 ju üevflcbeti. (1G74) 3—2

tamoM-Fatt
TOD Relchard &Comp. In Wien, III, Marxer-
ga88e 17, empfiehlt sicli hiermit. Preis-

. tarife illustriert g ra t i s und franc«.

Der persönliche Schutz
Rathgeber für Männer jeden Alters, Hilfe

bei (1207) 20-12

Scliwttclicziigtanclcii.
35. Aufl., 232 Seiten mit ß« anatom. Ab-
bild, in Stahlst, in Umschlag versiegelt.

Originalausgabe von Lauren!ins.
Zu beziehen durch jede Itucliliumllung
auch in Wien von Carl Polinn, Woll-
zeile 33, sowie von dem Verfasser,
Hoheatr. Leipzig. Preis 4 Mark.

Tn Waitscli bei Laibacli
siriil eine an der H;ni|itstrnssi> ^cleijcne, tfut
kultivierte, zweim'uhiiigc

W i e s e (Kuh.Heu)
tills)

drei Aecker
im Fläclienrnasse von 5 .loch aus freier Hand
/u verkaufen. (1688) 3—1

Niihere Auskunft im Zois'schnn Hause am
Kann Nr. 174 ebenerdig. — JT . M i .

A Hohes Unschlitt 8
rt kaufen fortwährend zum möglichst hohen Q
T Preise (1240) 2 - 2 X

5 Carl Pamperl Sohne, X
v Unschlittschmelzerei, Kerzen- u. Seifen- V
Q erzeugung, Lager von Zündwaren, Be- \J
* leuchtungs- und Fettßtoffen, A

X JKlar/enfurt. X
aooooooooooooa

„Pur it as."
(Haarverjüngungs-Milch.)

ta^LsikÄtf „ P i i r l l « « * * ist leine .ftaavfcube, joubeiu eine
« ^ ^ r a ^ S f l j , . mtfefiartige ftlüffiflfeit, iuc(d)e tie natieju rounbevbare

rzsm, J ^ ^ » i i ^ i . ' I giaenfdiaft bcfifotV roeiüe £>aare jn oer jungen, b. fj. aü>
7? ÖTTÜ FRANZ aca™p ^ r m'^> unb v™ bhnmi **n*mten* vier»eim
^ W i e n ! Mariahilrer5rrasseNJ38rd **&«>. «?nctt Jene ftarbe » i c b«»»fl e b"f/ f .®

ffJ/n
P4 "J5

•i i f — » • — i ••y-J fpntiuili* bejafjeu. „l»nrlfnM" entfalt tetiteu ftarb»

f
/ rrS!l'I1 'KJ^.l ift\ yfEKV «off. ' SDIau Iauu ba3 .fcaar nad) ©csteOen mit SBaffer

irlfWli'ftSi^V^; wafdjen, mau saun auf weiß ttberjoflfncn .ftiffen fatafeu
JJ ' W i l l i J j / . I^WA^-^y unb Dampfbabet gebrantfeu, mau wirb feine »pur einrr
nnsPTOrilinirniiir« )A\ # a r O c nterteu, beim „ P i i r l t a * * " färbt ni*i, jonbem
nddl veiJUllKUUgb- JL$M t)erjimc]t, mib jjwar baö Cätigfte üppigste ^vaueitfjaar

MiJch ylnjm rote bie ftaaxc uub Söärtc bei JWännev.
für graue Haare ^\f ®ie glaste „ P u r i t a n " tostet jtoei ©ulbctt (bet

z„r 5J|» 3?crfcnbnng 20 fr. m^r für Spesen) nnb ist gcfi«1 ^ofl̂
M 5BUfcwö«rff<ffun(j Sfj^ na*nafimc 3U be.vc^eu burd) bic Granger O l i o F r u i t y ,
< 1 ihrer WÖr 4: Co. In %¥!<>••, ? ln r lu l i l i r e r» t r»M«e :»**.
i [J ursprünglichen M îeberlage tu ijuibslit) bei ©ernt:

J t , Hattttfarßc. ^ L Eduard 34 a li r,
. " ^ P fl. 2 . ^ r ârfumeur. (822) 26-S3

Blutarmuth, Körperschwäche, Bleichsucht, Scrophulose,
nervöse Leiden

und

I^rauenkraiiklieiteii
werden gänzlich behoben

durch den bereits rühmlichst hekannten von vielen mediz. Auloritälen des In- und Auslandes an-
empfohlenen

hlntstärkcmlcn medicin. flüssigen Eisenzuckcr
de» J08. Fürst, Apothekers „ZUffl Wei88en Engel" in Pra& am Pnfir.

Daselbst wird dieses l'räparat von den liiichstflirnden medizinischen NotahilitüLcn, k. k. l'ni-
versiiiitsprofessoren, Herren: Dr. Eiselt, Dr. Halla, Dr. Jakßch, Dr. Peters, Dr. Ritter v. Rltters-
heim, Dr. Stelner, Dr. Streng etc angewendet.

I Flesche kostet I fl. 20 kr., klein 60 kr.
(I'rospecte sind in allen Niederlagen gratis zu halien.)

In los. Fürst's pharmaceutisch-chemischem Laboratorium in Prag werden noch folgende
Präparate erzeugt und sind durch untenstehende Niederlagen zu beziehen:

Gra^troplb-a,:».
l>PstbeWShrtes von der prager medizin. K'ic.nlliit ^c|>riil'tfs und anempfohlenes aus Alpenkrüutern
i'ereitetes Magenheilmittei, welches hei Verdauungsschwäche, Appetitlosigkeit, Erbrechen, Magen-

krampf, Blähungen, Sodbrennen w-nn voriniiiu.hc Dienste leintet.
I Flasche kostet 70 kr.

Ki-Alw «>ol»tcr Karolinoiithalcr

| W ^ Davidsthee " ^ |
angewendet mit überraschenden Erfolgen ge^en Ürust- und Lungenlcidcn, insbesondere bei jedem
chronischen und schwindsüchtigen Husten, sowie alsdas einzige Schutzmittel gegen die Schwindsucht

(Tuherculose).
I Paquet 20 kr.

Da Falcificate von diesem Artikel im Verkehr vorkommen, so werden die Herren P. T. Ab-
nehmer ersucht, genau auf die Vignct'e »Apotheke zum weissen Engel» in Prag 1071-11 . und
aul die Aufschrift „Krals echter Karolinenthaler Havids-Thee" zu achten.

Tausende von Zeugnissen und Anerkennungsschreiben liegen im Hauptversendungs-Depot
zur Einsieht vor.

iSSiNMSH-WF
heilt die hartnäckigsten Frostbeulen binnen 8 Taaen

I Schachtel 40 kr.

F l ü s s i g e E i s e n s e i f e
Vorzügliches, bisher unübertroflenes Mitsei bei Zahnweb, Zahngeschwulst, Verwundungen,

Verbrennungen, Quetschungen, Frostbeulen, Schweissfüssen, äusserlichen Hautkrankheiten, scruphu-
lösen Geschwüren, Heinsrass, localen Krcbsgeschwiiren.

Chinamundwasscr und Cliinazahnpulver
luverlässigstes Zahnreinigungsmittel gegen üblen Geruch aus dem Munde, Zahnschmerzen.

1 Flacon Mundwasser 60 kr. ö. W. — 1 Schachtel Zahnpulver 30 kr.

Apotheker Ed. Praskowitz'

Jf Halspulvcr 5§ 0253) w-e
ausgezeichnetes Arzneimittel gegen Hlahhals, Kröpf, scrophulose Anschwellungen der Drüsen,
Alhmung«beschwerden, heisere Stimme u. s. w. bei zweckmässigen und anhaltendem Gebrauch

sichere Heilung. 1 Flacon rnit Gebrauchsanweisung 1 fl. 40 kr.

H a u p t d e | M t a in L a i b a c h : G. I ' iccoli , „Apt theke zum Engel", ferner All). K a m i n , Apo-
theker und V. V. T r n k o c z y , Apotheker; R u d ol f s w e r t h : Dom. Kizzol i , Apotheker; A d e l s -
b e r g : ,1, Kups iTSs l l l l l i d t , Apotheker; ( I r a z : J . l*lirglci<HCr, A|iotheker, V. U m b l o v i t Z ,
Apotheker; K l a g e n f u r t : Wr. IMIaiKSOrS E r b e n , Apotheker; V i l l a c h : Karl Klimpf, Apothe-
ker; S t e i n t bei Grat; V . T i m o i i s e l i c k , Apotheker.

Ö
Erste und grösste Fabrik geruchloser (

Retiraden und MetalIgiesserei
Jt\ Iteitbauer ^ A. PrfMidh

Wien, II. NordImlinst rasso \ r . 12. ,, ,,.
Dieselbe unturliiilt Lager vollkiimmftn /tij;- und geruchloser l ̂

und Zimmerretiraden neueRltir (lonslniclion, Irausportabel, von ö. " A'i,||.
fl. 130 , so auch me t r l8Che G e w i c h t e und alle in das Fach Aer Me ^
giesscrei einschlagenden Artikel. - Prei8C0tirahte f ranco . (1279) » t > ^

^ — ^

S p e c i a l i t ä t e n .

J%äjj&\ Dreschmaschinen
2 ^ ^ H M M i ^ D R U M Eort' vollkommen rein ausdreschend und leicht ge'icn

« -^Btßu&^n^^ ftiopclwcrlie.
ver«t l i r l c tor GouMtrnotlon, für l Ws 3 Pse«10

Futterschneidmaschiiioii
in 10 verschiedenen Sorten für Hand- und Gopelbetrieb.

Unsere Maschinen erhielten in 1874 die o r s t o n I*r©iKe.
Bremen 1874. - Silberne Medaillen — Mülhelm a. Rh. 1874.

Wir garantieren für L o i K t i m y H r i t l i i j j i t o i t
und dauerhaftes Material und gewähren 1-1- T a g f e
Probezeit.

„]flinerva-IIüttc,(< A. Oriininel & (omp
Fabrik landw. Maschinen und Eisengiesserei in I - I a i ^ e r ^Nassau.)

Holide Agenten erwünscht. Jllustr. CaStaloffc gratis u. frünk0'
nsiR.Ti -r>- 1 ̂

«^tiiibefttciiifeiibe Hutt 3?fcufd)cit
»erbanfett if)t jrf)ßite§ ^iaar betn einest »»fc oUcin cirifticrettDeii

std)tr(len unb bepen

Haarwuchsmittel
P T 6ö flibt Mp bessere« ~Wk

\\\x (fr^aHuttH WSfW^W^ n u Ö ̂ c ^ v ö c n i n A
aU bic in nffeu SBem^eikn so OcTaiuit W[Š )<t$W**\ * V ^ i B f t r n u n b B ö h m e n e tc . ^}0-',^
unb bcritOmt slOvDtbcnc, von modJo. ^ I* L ß ' ?] AI finem k k. au:nchl. PrlvJi«» .<r
Autoritäten geprüfto, mit don IKJ.W r J f' ̂ •/^fll für den ganzen Umf»"» &tt
grlänzendaten unb wunderwlr BOfeX rVT.lr /j@Mh- k. ö»teir. Staaton w^nAet
kendaten Erfolson gekrönte, • ß ^ V « a g ^ ^ ^ S M yesnmmten un^iir. Kronl»» ^
»on »r. k. k. apoatol. Ma.1«stät | ^ ^ S ^ H ""t potent »cm IH. SHOÖCIIIOO '"«
dein KaUer Franz Josol I. von ^ ^ • | ^ \ ^ f ^ H âl)l ir.Hio—ibiia an«BrezeioJl11

Oesterreich, König: von Un- WP—iHi^^KJl— | ~

lielriiti-iuiiiilrl-yiiiiiiiiif,
>̂ ^^V itio bei regelmäaaigem Gebrauche selbst bie jaWOMfRfflfei .̂

JZC^ A kahlsten Stellen tc« Hanptes vollhaarlg H K H B ,
MŠ& \ "'cttcn; Kraue unb rothe Haare 6cfotuntcn eine T ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H I
Wgwfe \ dunkle Farbe: fic stärkt ben Haarboden ouf / V H H R ^ S l
B m , ^_) eine ttnmtcrhsire Weife, boselt lgt iebe Art »on / C B R S B M K
TOÜHfe/ /fr\ Sohuppenbildungr binnen wenigen Taff«n \ ^ V ^KiMBlilH
WDSm ^- \ vollständig;, verhütet ba« Aasfallen der / ^ 5 * ^ w H Ä
^ K f ^ i r Haare in kürzester Zelt ganzlloh unb fttr ( v s?¥f>SsB»

• j ^ ^mff Immer, g-lbt bciu Haare einen natürllohen T r y -& \^W

^ ^ H ^ ^ H ^ ^ K \ bie prarijtvollc Vtnflftattnng bittet fic überbie« eine f/m(KKKKfKBk
T^\^^^^ licflci« fnmnit «ebtau^«sln>ceifunö in sieben ©BroAcii yhniW'llilt«*-'^^
I ?»• ÖO h. SNit ^oflticrfcnbuiisl 1 fl. 6O fr.

Wiederverkäufer erhalten ansehnl iche Perzonte
ftabrif unb .£>aiipt̂ (£ciUral.iCerjctttimtflöDepDt en gros & en detail ̂ ei

Carl JPolt,
^arfuiueut unb 3nb,akt meptere«: r. f. yviöilcslien in Sßicn, Oofcfftabt, ^iariftcnslstffe Wr. 1*. l m

tocfctn aHe ft̂ ri fllf^cn Sluftrastc p rieten sfnb, unb Yve Wiiftnigr au« ben *Brobin»en rttgen öa«W»a¥

• i ^ b c 8 Wcrbbctroflc« otet ^oftna^tia^me f^ncllften« effectuiert teerben. , - . . « r « !
W^P* Voujiröctio^ fiiv Vrtilmd) cinjiji nnb aücin bei bem ^evrrt fc«"11"
ü ^ i W ITliilir, ^arfuinerieioarenfyanbluiifl in l'aiba*. a . n v ^
- . . , , - • • " SBte bei jcbem »or^iiflli^cm fabricate, so'derben aitit» bei biefem f*cn «fl*aS!!"i,?fa9« J"
S Ä S " f l e ' h W"**!.*;11* Jy i t b fc«^er ersucht, si« beim ««Tauf n u r an bie oJen b?jei*nete J » r ,9ttf I
toenben :.ub bie eohte Reseda-Kräusel -Pomado Bon Carl Polt in Wien auabtild»» ». ]ti I
angen, i-h)ie obifle e^uVmarfe Au benoten. (i)8ü) V L J ^ B

(1556-3) Nr. 273«.

Neassumierung executiver
Feilbietuug.

Vom l. l. VezillSgerichte Nussel,fuß
wird hiemit bclannt gemacht:

Es sei über Allsuchen der Mariaima
Kos von Nassenfuß die mit Vescheld vom
«. September »874, Z. 4925, bewilligte
Feilbictunq der dem Josef Tomnz ö vo»,
Nassensoß auf die Hofstatt .ud Urb.-
N l . 401 aä Nassenfuß zuslehendel,, aus
1100 f l . vcwerthetcn Besitz- und Cige.,-
thumsrechte. sowie der Fährnisse reassu
m'ert und die neuctlich.n Tagsntzungeti
auf den

7. J u n i , dann
1. und 2 8. J u l i 1 « 7 5 ,

vormittags i l Uhr. hiergerickts mit dem
vvligen slichüli^c angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuh, am
30. «pri l 1875.

Uebertragung dritter E

... ?,Ä,'»«s
in Laibach wl'd im N a c h t e . > '
t>ie«n.richllichcn Ed'ttt vom w - ' ' 1 ^ '
Z. 13.4W, und vom ,z
Z. 15.832, hiemit be,a,",l aeg° , ^

Kaspar Maurer von «rch. d " ' ^ zZH
lag, die mit dem V ^ " " ° ° " ?. U
lober 1874, Z '5.832, au " " ^
1875 angcordnete dritte t f e c u ^

luna der in den Verlaß d l r ' M / ^ M
gehilligen Nealilät, 9lcl f ."", ^ i ) «
«aib^ch, in Wailsch Consc- 5 .

den 9. ̂ u n i I ? " g,il "
roimilta^S 9 Uh', h ' "«" " ,
f.iihern A.chm,«e "bcrt '^ ' ^ ' M

K. k. ,'ädl..dclea. Oc;" « «

bach, 6. Mai 187b-

Drucl und Verlag von Ignaz v. itleinmayr H ßedor Vamier».


